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Verpflegung der Ortswehren
Der Bundesrat hat den Bundesratsbeschluß vom 16. September 1940 und

5. April 1943 über die Ortswehren dahin abgeändert, dass inskünftig die Ver-
pflegung der Ortswehrangehörigen während der Dauer der Soldberechtigung z u

Lasten des Bundes geht. Bisher hatten die Ortswehrleute bei Ausbildungs-
Übungen am Wohnort oder in dessen unmittelbarer Umgebung für die Verpfle-
gung selber aufzukommen; Entschädigung wurde vom Bund dafür keine ausge-
richtet, doch bestand da und dort die Übung, dass die Verpflegungskosten von
den Gemeinden übernommen wurden. Von nun an werden die Ortswehrange-
hörigen hinsichtlich Verpflegung gleich behandelt wie die übrigen Wehrmänner.

Administrative Weisungen Nr. 66

In seiner Rede vor dem Nationalrat hat Bundesrat Stampfli am 27. März 1945

die Versorgungslage unseres Landes ungeschminkt dargelegt. Unsere Vorräte sind
in letzter Zeit immer mehr zusammengeschrumpft, die Zufuhren aus dem Ausland
sind teilweise auf null gesunken. Bezüglich der einzelnen Lebensmittel kam der
Redner zu folgenden Resultaten:

Die Brotgetreide Vorräte haben in einem Masse abgenommen, dass

sie zusammen mit der letztjährigen Ernte nicht ausreichen, um den Anschluss an
die diesjährige inländische Ernte zu erreichen. Nur wenn es gelingt, vor dem
Herbst etwa 6000 Wagen Brotgetreide vom Ausland her nach der Schweiz zu
schaffen, wird eine weitere Reduktion der Brotration, die heute für die zivile
Bevölkerung 200 g pro Tag beträgt, vermieden werden können. Noch ungünstiger
ist die Versorgung mit Speisefetten und Speiseölen. Die stark reduzierte
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